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Koſtſpielige Prozrſſe
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

R Berlin 28 Oktober
Vom 4 bis zum 22 Oktober wurde vor einer Strafkammer des Ber

liner Landgerichts wieder einer jener Monſtreprozeſſe verhandelt bei denen

ſich am Schluſſe Jeder fragen muß weshalb denn eigentlich dieſer ge
waltige Apparat in Bewegung geſetzt worden ſei Der Bankdirektor
Sternberg und vier Genoſſen waren des Vergehens gegen das Aktien
geſetz der Uebervortheilung der von ihnen gegründeten und geleiteten Jn
ſtitute angeklagt Ein Stab von Zeugen Sachverſtändigen und Bücher
reviſoren war aufgeboten die Staatsanwaltſchaft hatte ſich ſogar die Mühe

nicht verdrießen laſſen durch eigene Sachverſtändige neue Bilanzen auf

ſtellen zu laſſen und ſchließlich endigte der Prozeß mit der Frei
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten

Man kann in ſojchen Fällen nicht behaupten daß der Liebe Müh
umſonſt geweſen ſei dieſe Prozeſſe verſchlingen geradezu koloſſales

Summen Die öffentliche Verhandlung vor dem Spruchgericht bildet ja
nur den Abſchluß einer weit ausgedehnteren vorbereitenden Thätigkeit die

hier nahezu vier Jahre in Anſpruch genommen hat Es iſt daher wohl
glaublich wenn die durch das Urtheil der Staatskaſſe zur Laſt gelegten
Koſten auf annähernd 100000 Mark geſchätzt werden

Nach der Begründung des richterlichen Urtheils im Prozeß Sternberg
erfolgte die Freiſprechung aus doppeltem Grunde einmal weil in keinem

Punkte die Schuld der Angeklagten feſtgeſtellt wurde im ſcharfen
Gegenſatz zu der Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft heißt es in dem Er
kenntniß die von Sternberg vorgenommenen Transaktionen ſeien für die
Bank nicht nur nicht ſchädlich ſondern gewinnbringend geweſen ſodann

weil die unter Anklage geſtellten Handlungen wegen eingetretener Ver
jährung überhaupt nicht mehr verfolgbar ſeien Indeſſen hatte Sternberg
ſelbſt den Wunſch geäußert die Verjährung nicht zur Grundlage des
Urtheils zu machen

Man ſollte annehmen daß es um dieſe beiden Thatſachen feſtzuſtellen

einer vierzehntägigen Verhandlung in öffentlicher Gerichtsſitzung kaum be
durft hätte Nach einer ſo peinlich ſorgfältigen langwierigen Vorunter
ſuchung konnte man zu diefem Ergebniß auch gelangen ohne daß das
Bild der reſultatloſen Unterſuchung noch einmal dem Gericht und dem
Publikum vor Augen geführt wurde

Man pflegt zu ſagen daß es in zweifelhaften Fällen der Staatsanwalt
ſchaft nicht zu verargen ſei wenn ſie eine obſchon ausſichtsloſe Anklage

erhebe ſie genüge damit nur ihrer Pflicht Von dieſer Pflicht wird man
jedoch auch eine andere Auffaſſung haben können Gewiß iſt es in Fällen

wo das Vorliegen einer ſtrafbaren Handlung objektiv feſtſteht und wo
der Staatsanwalt die Ueberzeugung beſitzt den Thäter gefunden zu haben

ſeine Pflicht die Anklage zu erheben ſelbſt wenn er über kein ganz lücken
loſes Beweismaterial verfügt Anders liegt ſchon die Sache wenn er
vorausſehen kann daß ihm der Nachweis einer ſtrafbaren Handlung über
haupt nicht gelingen werde So intereſſant es auch für den Laien ſein
mag den Erörterungen ſcharfſinniger Juriſten über die Auslegung von
Geſetzesbeſtimmungen und Deutung ſtreitiger Thatbeſtände zu folgen ſo
giebt es dafür wohl geeignetere Räume als den Gerichtsſaal und es gehört

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie pflegten voll Entzücken die alten Erinnerungen ſaßen

abends Hand in Hand an dem Fenſter des Kutſcherſtübchens
und ſahen ſich wie einſt in den Flitterwochen voll zärtlicher
Anbetung in die Augen Johanna war mit den Jahren noch
ſtiller fügſamer und ſanfter geworden Willibald hingegen
ſchien die friſche Luft der fremden Länder in lebhafteſter Weiſe
angeregt zu haben

Sonderling blieb er nach wie vor ſeine kleinen Eigen
heiten legte er nicht ab aber es waren zumeiſt Schrullen
von denen die Außenwelt nicht viel merkte und welche ſeine
Gattin voll nie ermüdender Engelsgeduld ertrug Nachdem
Graf Willibald ſeiner Zeit die Geburt einer Tochter angezeigt
hatte ſchien der Klapperſtorch die Adreſſe des Majoratsherrn
vollſtändig vergeſſen zu haben Der Erbe nach welchem ſoviele Augen voll brennenden Jntereſſes ausſchauten ward nicht

geboren und je mehr Jahre verſtrichen je triumphirender und
ſelbſtbewußter wiegten ſich Graf Rüdiger und Melanie in der
ſeligen Gewißheit das Majorat unbeſtritten auf ihren Sohn
übergehen zu ſehen

Seltſamerweiſe hörte man ſo gut wie nichts von der Familie
Willibalds

Niemand traf ſie auf Reiſen an in keinem Fremdenbuche
war der Name Niedeck zu finden obwohl man wußte daß
die Familie in Venedig Rom oder Neape weilte weil die
Brieſſchaften von Niedeck poſtlagernd nach dort geſandt wurden

Dann hatte Graf Rüdiger erforſcht daß der Vetter den
Winter in Kairo zubringe

Die Neugierde trieb ihn mit ſeiner Gattin ebenfalls in
Kairo Aufenthalt zu nehmen Aber von Graf Willibald und

Familie war keine Spur zu entdecken ſo ſehr ſie auch
alle Hotels und Fremdenpenſionen nach ihm abforſchten Da
öfters von reichen Engländern Amerikanern und Ruſſen ganze
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbrilagen Der Hauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

für ſolche gelehrten Diskuſſionen den Platz auf der Anklagebank ein
zunehmen

Der alte Grundſatz in anbio pro reo in zweifelhaften Fällen zu
Gunſten des Angeſchuldigten ſollte nicht nur für den erkennenden
Richter maßgebend ſein ſondern ſchon in den Vorſtadien der Unterſuchung
zur Geltung gelangen Es übt einen verwirrenden Einfluß auf das öffent
liche Rechtsbewußtſein wenn im Verlauf von vierzehn Tagen die in vier
langen Jahren geſammelten belaſtenden Momente ſich in nichts auflöſen
Da unterblieb beſſer die Anklage Freilich kann ſich der Staatsanwalt
der beiläufig im Prozeß ſelbſt nicht beſonders glücklich operirte und
namentlich dem Börſentechniſchen und Kaufmänniſchen der Aufgabe
kaum ganz gewachſen war darauf berufen daß das Gericht ja wenn es
die Anklage nicht für begründet halte die Eröffnung des Verfahrens ab
lehnen könne Aber dieſer Eröffnungsbeſchluß iſt leider vielfach zu einer
reinen Formſache geworden

Die Vermeidung derartiger Prozeſſe die in neuerer Zeit ſich häufen

würde dem Staate mehr Erſparniſſe bringen als ſich durch Beſchränkung
der Richterſtellen und ähnliche Maßregeln erzielen laſſen Denn zu den
Saaren Auslagen welche die Staatskaſſe zu tragen hat ſind noch die
mittelbaren Koſten hinzuzurechnen die dadurch entſtehen daß zahlreiche
Kräfte des Gerichts und der Staatsanwaltſchaft auf lange Zeit zwecklos
in Anſpruch genommen werden Dazu kommt dann noch daß die An
geſchuldigten für die Unannehmlichkeiten der langen Unterſuchung für die
ſeeliſchen Erregungen etwaige Geſundheitsbenachtheiligung und nicht zu
letzt die Lähmung ihrer geſchäftlichen Thätigkeit in dem ſchließlichen Frei
ſpruch mit noch ſo rechtfertigender Begründung kaum eine vollwichtige
Entſchädigung finden können Und im Jntereſſe der angeblich übervor
theilten Jnſtitute liegt es auch nicht daß man lange Jahre zurückliegende
Vorgänge an die Oeffentlichkeit zieht nachdem bereits Mehrere geſtorben
welche bei dieſen Vorgängen mitgewirkt haben Ein minder potenter
Mann bemerkte u A der Vertheidiger Juſtizrath Munckel würde
vielleicht vollſtändig in den Ruin gekommen ſein und Ruin entſpringt
infolge der Anklage vielleicht für Viele die von den Sternberg ſchen
Unternehmen abhängig ſind

Das letztere Moment vor allem nöthigt zu ernſten Erwägungen Man

hat nicht ſelten die Empfindung als ob die Juſtiz bei ihrem Walten mehr
Rückſicht auf die wirthſchaftliche Exiſtenz des betreffenden Einzelnen
nehmen könnte und dann beſonders wenn von dieſem Einzelnen das
Wohl zahlreicher anderer Exiſtenzen abhängt Strenge aber keinerlei
Härte das muß die Richtſchnur ſein Die zweite Empfindung iſt als
ob in ſtaatsanwaltlichen Kreiſen mitunter ein übergroßer Eifer herrſche
in ſchwierigen Fällen thätig zu ſein mit unverhältnißmäßig bedeutendem
Aufwand von Mitteln eine Verurtheilung durchzuſetzen Erfahrungen wie
diejenigen im vorliegenden Falle mahnen zur Vorficht Nie ohne großen
Gegenſtand ſich regen und auch dann nur wenn man ſicher ſein
darf ihn zu bemeiſtern

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich heute Morgen um 8 Uhr nach Jüterbog um einem Schießen der

Feld Artillerie chießſchule beizuwohnen Anläßlich ſeines demnächſtigen

villenartige Häuſer gemiethet wurden forſchte Rüdiger auch in
dieſen nach doch erfuhr er nur unbekannte Namen von etlichen
Ausländern welche ſich dieſen Luxus geſtatteten

Und doch würde es den Kammerherrn außerordentlich inter
eſſirt haben einmal die Nichte von Angeſicht zu ſchauen
welche nach dem eigenartigen Elternpaar ein ganz abſonderliches
kleines Weſen ſein mußte

Es gelang ihm aber nicht
Endlich hörte er auf Umwegen von ihr
Ein Niedecker Forſtläufer war für Geld und gute Worte

erbötig von der gnädigen Komteſſe Fränzchen zu erzählen
Fränzchen Alſo doch Franziska getauft Wie verrückt

war das einmal wieder So weit man zurückdenken konnte
gab es keine Franziska in der Familie höchſtens konnte
die Ovation irgend einer lieben Nördlingen gelten Alſo
Komteß Fränzchen wurde ihm als ein ſehr friſches derbes
außerordentlich übermüthiges Mädel geſchildert welches die
Freiheit von Niedeck dazu benutze in wildeſter Weiſe herum
zutollen

Die Eltern ſeien unglaublich beſorgt um das Kind Die
Gräfin ſchlafe nie ohne ihr Töchterchen an der Seite zu haben
ſie ſei Tag und Nacht um die Kleine warte ſie meiſt ganz
allein und Flgue den Wärterinnen nur die kleinſten Hand
reichungen Emne alte Angländerin welche kein Wort Deutſch
verſtehe dürfe allein das Schlafzimmer betreten Graf Willibald
ſchien ſeine Lebensaufgabe darin zu ſehen das Kind zu behüten
Fränzchen ſei nie ohne die Eltern zu ſehen und die Liebe
zwiſchen ihnen geradezu abgöttiſch

Ob Fränzchen hübſch ſei
Auf dieſe Frage war der junge Forſtmann ein wenig ver

legen geworden Sie habe etwas große derbe Züge ähnele
aber doch der Gräfin Namentlich die Augen ſeien ſo ſchön
ſo groß und braun wie die der Mutter nur daß ſie bei dem
wilden Kind ganz anders dreinſchauten wie bei der Gräfin
Jetzt ſei eben noch nicht viel zu ſagen aber er glaube wohl
daß
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Jagdaufenthaltes in Ober Schleſien wird der Kaiſer auch der Hütte in
Königshütte einen zweiſtündigen Beſuch abſtatten und die Werkanlagen der
Bismarckhütte in Augenſchein nehmen

Georg II Herzog von Sädhſen Meiningen wird am
2 November ſein 50 jähriges militäriſches Dienſtjubiläum feiern
Er iſt in Meiningen der Hauptſtadt ſeines Landes am 2 April 1826 als
einziger Sohn des Herzogs Bernhard II und der Herzogin Marie Friederike
Tochter des Kurfürſten Wilhelm II von Heſſen Kaſſel geboren und begann
ſeine militäriſche Laufbahn bei der preußiſchen Garde in Berlin und
Potsdam

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts von Podbielski
ſagt hinſichtlich der Poſtreform in einem Schreiben an die Handelskammer
in Braunſchweig Jch beabſichtige die planmäßige Prüfung aller wichtigen
Fragen auf dem Gebiete des Fernſprechweſens auch derjenigen des Nacht
dienſtes vorzunehmen und wo nothwendig eine anderweite Regelung
eintreten zu laſſen Einzelne drgsen aus dem Rahmen des Ganzenherauszugreifen und vorwegs beſonders zu behandeln erſcheint nich

rathſam

Es kriſelt wieder Der dreijährigen Reichskanzler
ſchaft des Fürſten Hohenlohe werden W Artikel gewidmet
leich als wollten die betreffenden Zeitungen einen Nekrolog ſchreiben

it der nunmehr erfolgten Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin iſt
bekanntlich die Entſcheidung über die wichtigſten ſchwebenden Fragen der
inneren Politik vor allem über die Reform der Militärſtrafprozeß
Ordnung in unmittelbare Nähe gerückt Es wird ſich in dieſen Tagen
nach dem Vortrage des Reichskanzlers beim Kaiſer entſcheiden müſſen ob
eine Vorlage über das Militärſtrafverfahren deren Jnhalt den ſeinerzeit
vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe abgegebenen Erklärungen entſpricht
dem Reichstage in bevorſtehender Seſſion vorgelegt werden wird Ein
definitiver Verzicht auf die Einbringung der Vorlage würde Konſequenzen
nach ſich ziehen denen man in politiſchen Kreiſen nicht ohne Beſorgniß

n Charakteriſtiſch für die Situation iſt eine Aeußerung des
Reichskanzlers die aus Süddeutſchland als gut verbürgt mitgetheilt wird
Danach ſagte Fürſt Hohenlohe Jch kann und will nicht mit
leeren Händen vor den Reichstag treten hoffe aber daß noch
etwas Brauchbares zu Stande kommt Daß eine Entſcheidung über
das Verbleiben des Fürſten an der Spitze der Reichs und preußiſchen
Regierung bald erfolgen müſſe meint man ſo ziemlich allgemein Wenn
aber behauptet wird der Kaiſer habe bereits einen Na W für den
Fürſten Hohenlohe im Auge und dieſer Nachfolger ſei Graf Walderſee
ſo kann dieſe Behauptung ſich doch nur auf die Annahme gründen der
Kaiſer habe ſeinerſeits die Entſcheidung bereits getroffen und erwarte nur
einen beſonderen Anlaß zu ihrer Durchführung Dieſer Annahme wider
ſprechen aber verſchiedene Thatſachen die zu beweiſen ſcheinen daß der
Kaiſer noch ebenſo unſchlüſſig ſei wie Fürſt Hohenlohe

Zur Affaire Karlsruhe Darmſtadt theilt die Nat 5mit daß alle Telegramme über die Angelegenheit die an ruſſ ſve

Blätter gerichtet waren darunter auch das urſprüngliche Telegramm
das den Wortlaut des Karlsruher Hofberichts wiedergab in Rußland an
gehalten und den Zeitungen nicht mitgetheilt worden ſind Als
bezeichnend für die Art wie die franzöſiſche Preſſe den Darmſtädter
Zwiſchenfall behandelt ſei folgende Geſchichte angeführt die heute die
Politique coloniale mit blutigem Ernſt erzählt Bei der jüngſten Be
egnung des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſerpaares habe Kaiſerin
uguſte Victoria erſtaunt von der Zarin franzöſiſch angeredet zu werden
efragt Weshalb nicht unſere Mutterſprache ſprechen da wir doch beideVrutſche ſind Katſerin Alexandra Feodorowna habe geantwortet Jch

bin keine Deutſche der Staatsangehörigkeit nach bin ich Ruſſin von
Geburt bin ich Engländerin meine Landesſprache iſt ruſſiſch meine
Mutterſprache engliſch

Regierungsſeitig ſollen wie von halbamtlicher Seite ein
parlamentariſcher Berichterſtatter erfährt die Termine für den Zuſammen
tritt des Reichstags und preußiſchen Landtags feſtgeſetzt worden ſein
Der Reichstag wird z 7 Oecember d J einberufen werden Der
Landtag ſoll am 11 Januar 1898 zuſammentreten Bisher war
gewöhnlich für den Landtag abgeſehen von den beiden Tagungen die im

Weiter reichte die Wiſſenſchaft des Jägers nicht und Graf
Rüdiger mußte ſich mit dieſem ſtkizzenhaften Bilde der unbe
kannten Nichte genügen laſſen

Als er es entworfen bekam zählte Fränzchen vier Jahre
jetzt war ſie ſchon ein Backfiſchchen von fünfzehn Lenzen und
noch hatte kein Menſch jemals den Schleier gehoben welcher
dieſes Bild von Sais verhüllte

Als zwölf Jahre ſeit der Geburt der Kleinen verſtrichen
waren ohne daß ſich der Erbe von Riedeck eingeſtellt hatte
ſchien Graf Rüdiger das Majorat für ſeinen Sohn gewiß zu
ſein Die ruheloſen aber immerhin recht intereſſanten Wander
jahre wurden beendet

Nach langer Abweſenheit zog Graf Rüdiger mit ſeiner
Gemahlin abermals in Villa Caſabella ein von neuem ſeine
altgewohnte glänzende Rolle in der Reſidenz zu ſpielen Seine
Familienverhältniſſe hatten ſich während der Zeit bedeutend
verändert Ehemals lebte er mit zwei kleinen Knaben jetzt
gingen erwachſene Söhne in ſeinem Hauſe aus und ein

Wulff Dietrich hatte die Forſtearriere erwählt und war be
reits wohlbeſtallter Forſtaſſeſſor geworden Nebenbei hatte er
den Titel eines Hofjagdjunkers erhalten denn er war bei Hofe
ſehr beliebt und erfreute ſich beſonders der Sympathien
ſeines Herzogs Karl Friedrich Wie man ſagte hatte
Graf Wulff Dietrich ſich dieſe Auszeichnung durch eine ſehr
amüſante Schlagfertigkeit verdient welche ihrerzeit viel beſprochen
wurde Anläßlich einer beſonderen Hoffeſtlichkeit in Dresden
ſchickte Herzog Karl Friedrich eine Geſandtſchaft nach dort und
attachirte derſelben auch in beſonderem Wohlwollen den jungen
Aſſeſſor Graf Riedeck

Wie es bei ſolchen Gelegenheiten üblich wurden die Herren
von dem König von Sachſen dekorirt und auch WulffDiet
rich kehrte mit einem Orden heim

Als kurze Zeit darnach ein hoher Gaſt im Schloß Karl
Friedrichs einkehrte ward auch der junge Niedeck zum Dienſte
einberufen

das Komteßchen noch mal eine recht ſchmucke Dame werde Die Herren und Damen ſtanden ugch dem Galadiner zum
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Der Miniſter für Landwirthſchaft hat der von einer

e h ha e ken e eherer rereJahre abgeſchloſſen hat gilt bei Ablauf dieſer Jahre e

oder nichts Anderes a 72
u W verſichert die Genehmigung verſagt da Nichtung mehrjähr Verſicherungen ens gern auf

die Dauer der ganzen Berficherungsperiode als dem muthmaßlichen Willen
der Verſicherten entſprechend anzuſehen iſt Da der hiernach als unzuläſſigbezeichnete Modus der Prolongation bei einzelnen beſtehenden Geſelſhafte

eingeführt iſt iſt angeordnet worden daß die Statuten und Verſicherungs
gungen der Geſellſchaften daraufhin einer Prüfung unterzogen und

vorkommenden Falls die Geſellſchaften zu einer Aenderung dieſer Be
ſtimmung veranlaßt werden ſollen

Großherzogthum Baden ſind jetzt die Urwahlen für
die hälftige Erneuerung er e Kammer vollzogen worden Unter
der Generalidee die nationalliberale Kammermehrheit endgiltig zu be

hatten die Ultramontanen die Freiſinnigen die Demokraten und
aldemokraten ſich vereinigt Der Ausgang erregt daher beſonderes

J Von den 63 Sitzen der Kammer ſind 31 neu zu beſetzen Von
dieſen gehören bisher den Nationalliberalen 16 dem Centrum 12 den
Demokraten Konſervativen und Sozialdemokraten je einer Jn der
Kammer bleiben 16 Nationalliberale 9 Mitglieder des Centrums 3 Demo
kraten 2 Sozialdemokraten 1 Konſervativer und 1 Antiſemit Nach den
bisher vorliegenden Meldungen iſt die Mehrheit worüber die National
liberalen ſeit Jahrzehnten verfügten bereits gebrochen Das End

liegt noch nicht vor

Der r hat in ſeiner heutigen Sitzung dem Aus
ſchußbericht vom 23 Oktober über Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen

Zuckerſteuergeſetz ſeine Zuſtimmung ertheilt ebenſo dem Aus
bericht betr den Entwurf von Beſtimmungen über den Vollzug von

e en ſowie dem Ausſchußbericht über die Vorlage betr
enderungen der 88 42 und 44 der Verkehrsordnung für die

Eiſenbahnen Deutſchlands
Der Reichsanzeiger meldet heute amtlich Der Staats

ſekreiär des Auswärtigen Freiherr Marſch all v Bieberſte in iſt von
ſeiner bisherigen Stellung behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung ent
bunden worden Der Botſchafter am italieniſchen Hofe v Bülow iſt
unter Abberufung von dieſem Poſten zum Staatsſekretär des Auswärtigen
ernannt worden Gleichzeitig iſt Freiherr Marſchall v Bieberſtein unter
Belaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters von ſeiner
Stellung als Mitglied des Staatsminiſteriums ernannt worden Letzterer
üherreichte heute dem König Humbert in Monza ſein Abberufungsſchreiben

Gur Beleidigung des Königs von Belgien ſchreibt das
B Der König Leopold wird es vielleicht noch bedauern daß er

fich von Preußen zur Stellung eines Strafantrages wegen Majeſtäts
dige nung gegen das Hamburger Echo hat verleiten

la enn wie der Abg Liebknecht im Vorwärts bereite in Ausſicht
ſtellte hat die ſozialiſtiſche Kammergruppe Belgiens ſoeben eine Inter
P wegen des Hamburger Majeſtätsbeleibigungs Prozeſſes angekündigt

man in der belgiſchen Deputirtenkammer kein Blatt vor den Mund
nimmt ſo wird der König wohl wenig erbauliche Dinge zu hören
bekommen

Die Hamh Nachr ſchreiben Nach den Erklärungen des
bairiſchen Kriegsminiſters ſieht die barriſche Regierung die Aufrechterhaltung
des oberſten Militärgerichtshofes Baierns gleich uns als ein auf

t x Reſervatrecht an Wir nen mit Beſtimmtheit
dieſe miniſterielle bairiſche Erklärung die gebührende Beachtung

ſindet und nicht das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden größten
chen Bundesſtaaten um einer Sache wegen aufs Spiel geſetzt wird

die das Reichsintereſſe verhältnißmäßig irrelevant iſt
Oie Sangerhauſer Kreisſynode ſollte bekanntlich kürzlich

aus Anlaß des Falles Kötzſchke beſchloſſen haben daß den Geiſtlichen
die aus irgend welchen Gründen aus dem Amteſcheiden das Wohnen
in ihrem bisherigen Wirkungskreis verboten werde Wie die Sangerh
83 mittheilt iſt die Synode doch nicht ganz ſo weit gegangen das

latt ſchreibt Der Beſchluß der Kreisſynode hat mit dem Fall Kötzſchke
abſolut nichts zu thun er geht dahin daß während des Disziplinar
verfahrens reſp der Suspenſion eines Kirchenbeamten dieſem irgendwie
der Aufenthalt in der bisherigen Gemeinde für die Zeit des Verfahrens
unterſagt werden könne um Beunruhigung der Gemeinde während der
meiſt ſehr langen Verhandlungen zu entgehen Urſache zu der Verhand
lung die ſchon mehrere Mal die Kreisſynode und auch die Provinzial
ſynöde beſchäfligte gab der Fall eines Disziplinarverfahrens in Botha
und Lengeſeld

Der Termin für die Einberufung der Generalſynode
iſt heute feſtgeſetzt worden Sie tritt am 23 November zuſammen Wie
die Vertretungen der n Kirche in Baiern Württemberg Baden
und Heſſen wird auch ſie dann zu dem päpſtlichen Caniſius Rund
ſchreiben Stellung nehmen

Die wichtige Frage ob in der Bezahlung von Geld
ſtrafen die gegen den Redakteur eines Blattes feſtgeſetzt werden durch
den Verleger eine ſtrafbare Begünſtigung zu erblicken ſei ſtand

in einem Prozeß gegen den ſozialdemokratiſchen Verleger Otto Schütz
n Breslau vor der dortigen Strafkammer abermals zur Entſcheidung

nachdem das Fheerig das erſte auf Freiſprechung lautende Erkenntniß
aufgehoben hatte chütz hatte mit ſeinem Redakteur das Abkommen ge
troffen etwaige Geldſtrafen die dieſem auferlegt würden aus der Geſchäfts
kaſſe zu bezahlen Das Reichsgericht hielt ein derartiges Abkommen für
unverbindlich weil es gegen die guten Sitten und auch gegen das Land
recht verſtoße Eine Verurtheilung dürfe nur dann unterbleiben wenn
Schütz ſich über die Rechtsverbindlichkeit des Abkommens im Jrrthum be
funden haben ſollte Dies nahm nun die Strafkammer in ihrer heutigen
Verhandlung an und erkannte deshalb wiederum auf Freiſprechung

beſtimmt als auf die gleiche Zahl von

Cercle verſammelt und lauſchten der mehr oder minder huld
vollen Anſprache durch welche der zum Beſuch weilende
n die einzelnen Würdenträger auszeichnete

eine Majeſtät war dafür bekannt oft etwas ſcharf zu
ſpotten man zitterte vor ſeinen Scherzen weil ſie zumeiſt
für den Betroffenen den Fluch der Lächerlichkeit nach ſich zogen
So ſtand auch diesmal der König und bemerkte mit adler
ſcharfem Blick den Orden auf der Bruſt des blutjungen
Aſſeſſors

Er ſchaute immer angeſtrengter ſein Geſicht nahm mehr
und mehr den gefürchteten Ausdruck der Jronie an und aller
Augen hingen in angſtvollem Schweigen an dem unglücklichen

fer Niedeck auf welchen der König langſam zuſchritt Er
blieb vor dem Aſſeſſor ſtehen blickte auf den Orden und fragte
mit ſarkaſtiſchem Lächeln Hm ſagen Sie mal Verehrteſter
was haben Sie denn ſchon für Sachſen gethan l

Betroffene Mienen ringsum Todtenſtille nur Graf
Wulff Dietrich hielt den Kopf hoch und ſtolz auf den Schultern

an antwortete ebenſo ironiſch Mein Möglichſtes Maje
tätl

Der König brach in ein ſchallendes Gelächter aus in
welches alle Umſtehenden von Herzen einſtimmten dann reichte
er dem Aſſeſſor ſehr gnädig die Hand und nickte ihm zu
Gut geantwortet der Herzog wird noch Freude an Jhnen

haben Und der Herzog erlebte ſie
Graf Wulff Dietrich war einer ſeiner talentvollſten und

ſtrebſamſten Beamten und wenn er auch in manchen Dingen
recht eigenartig und wunderlich ſchien ſo ſah man ihm manche
Starrköpfigkeit und Schroffheit nach weil er vollſten Reſpekt
und Anerkennung verdiente

War es nicht in hohem Grade ehrenwerth daß der junge
Mann trotz des Reichthums ſeiner Eltern trotz des fürſtlichen

jorats welches ſeiner wartete einen eiſernen Fleiß ent
ſich ſelbſtſtändig zu machen und eine Stellung aus

eigener zu erwerben
Gortigzung jolgt

wenn er nicht kündigt

und kurzem Lebenslauf werden thuntich

Das B T bemerkt dazu Leider bleibt vorläufig das Damoklesſchwertjener Reichsgerichtsentſcheidung noch immer über ber Preſſe hängen da
die Breslauer cheidung ſelbſtverſtändlich die Leipziger nicht auf

HDas J dem n S und Handwerks Geſetz iſt nach einer etheilung des atsſekretärs des Jnneren

Grafen Poſadowsky an Vertreter des Handwerks bereits i eſtelltDer Staatsſekretär ſagte dazu daß dieſes Statut baldmögl h dem

Centralausſchuß der Jnnungsverbände Deutſchlands zugehen werde Wie
der Staatsſekretär aber noch durchblicken ließ wollen einzelne Regierungen
der Bundesſtaaten beſondere Ausführungsbeſtimmungen aufſtellen

Jm irre en Lager hat die Nachricht daß die
engliſchen Maſchinenbauer ihre Forderung des Achtſtundentagesaufgegeben haben außeror niederſchlagend gewirkt Vie

Magdeb K bemerkt zu gewaltigſten Anſtrengungen hatte
man gemacht um die kämpfenden Brüder zu unterſtützen für die nächſten

waren weitere große Anſtalten um den Engländern
Munition zuzuführen Die engliſchen Delegirten hatten in den Berliner

Verſammlungen den Mund ganz gehörig voll genommen in ſicherer
Ausſicht ſollte der Sieg ſein wenige Wochen noch und die Arbeitgeber
ſeien mürbe Und nun der Rückſchlagl Das ſtolze Gebäude der Hoff
nungen iſt jäh zuſammengebrochen Wie ein Laufſeuer verbreitete ſich die
Nachricht im ſozialdemokratiſchen Lager und rief überall tiefen Mißmuth
hervor Das iſt die bedeutſame Lehre des Ausganges dieſes gewaltigſten
aller wirthſchaftlichen Kämpfe daß wenn die Arbeitgeber zuſammen
halten ſozialdemokratiſche Anſturm trotz alledem überwunden wird

Die weiblichen Beamten welche die Poſt in größerer Anz l e gedenkt ſollen zunächſt in der Weiſe Berwenhang finden

ſie bei allen größeren Poſtämtern den ausſchließlichen Verkauf von
Poſtwerthzeichen übernehmen Bereits ſind Prüfungen zu dieſem
Zwecke von einzelnen J Damen abgelegt worden

Hannover 28 Oktober Gegenüber der Mittheilung daß der
Oberpräſident v Pommer Eſche das Oberpräſidium in Hannover er
halten ſolle um das in Magdeburg für den Staatsminiſter a D
v Bötticher frei zu machen wird von anderer Seite beſtimmt verſichert
daß der Regierungspräſident Graf Konſtantin Stolberg Werni
gerode in Merſeburg früher in Aurich zum Nachfolger des Herrn
v e iglen auserſehen ſei edenfalls iſt die Entſcheidung bald zu erwarten da der Rücktritt des Herrn v Bennigſen zu Ende dieſes Jahres

feſtſteht und ein Jnterregnum ſchwerlich eintreten wird
Hamburg 28 Oftober Die Leiche des Oberheizers Hampel

vom Torpedoboot 8 26 iſt wie der Hamb Korr aus Kurxhafen
meldet durch den Taucher Sergeß vom Norddeutſchen Bergungsverein
e Nachmittag 3 Uhr gesorgen und durch den Dampfer Berger

ilhelm hier gelandet worden Von einer Hebung des geſunkenen
Torpedos iſt Abſtand genommen worden da er gänzlich verſandet iſt

OeſterreichUngarn
Wien 28 Oktober Der Abg Wolf ſagte geſtern in einer Ver

ſammlung Deutſchnationaler IJch kann Jhnen heute nicht verrathen
was wir in der nächſten Sitzung unternehmen werden Die deutſchen Ab
geordneten haben ſich mit Handſchlag verpflichtet im Kampfe aus
zuharren und wenn s zum Aeußerſten kommen ſollte Doch das
kann ich Jhnen ſchon heute ſagen wir werden diefen Ausgleich zu hindern
wiſſen und wenn das öſterreichiſche Parlament in Franſen geht Wolf
fügte noch hinzu Dem Klerikalismus und den Chriſtlich Sozialen
erklären wir Kampf bis aufs Meſſer Der heutigen Abendſitzung des
Abgeordnetenhauſes in welcher trotz des Proteſtes der Oppoſition die
erſte Leſung des Ausgleichsproviſoriums vorgenommen werden ſoll
ſieht man in parlamentariſchen Kreiſen mit großer Spannung entgegen
und zwar umſomehr als verlautet daß die Oppoſition entſchloſſen ſei die
Leſung eventuell mit Gewalt zu verhindern

Orient
Konſtantinopel 28 Oktober Das Organ des Hildiz Kiosk

widmet abermals der Ernennung des Freiherrn v Marfchall zum
deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel einen bedeutſamen Artikel Das
Blatt ſagt Die Thatſache der Entſendung des Freiherrn v Marſchall
nach Konſtanlinopel beweiſt welche große Wichtigkeit der uns befreundete
Herrſcher Deutſchlands dieſem Poſten beimißt und die Preſſe Europas
hat vollkommen Recht die Entſendung Marſchalls als einen Beweis da
für zu interpretiren deß Deutſchland weiter ſeine Beziehungen zur Türkei
befeſtigen will Die hohe Achtung welche der Kaiſer hierbei dem Sultan
bezeugt entſpringt nicht zum wenigſten ſeiner erleuchteten Erkenntniß der
ſehr friedfertigen Geſinnung des Sultans Die Türkei und Deutſchland
haben keine Sonderintereſſen als diejenigen des Friedens und die Be
ziehungen zwiſchen ihnen ſind frei von jenen Unzuträglichkeiten welchenicht eiten zwiſchen zwei alliirten Staaten eintreten Beſtehen auch

wiſchen Deutſchland und der Türkei keinerlei geſchriebene AllianzVerträge
iſt doch das Band der aufrichtigſten Freundſchaft zwiſchen Kaiſer und

Sultan ſo ſtark daß man hierin ſchon eine der ſtärkſten Bürgſchaften des
Friedens in Europa erblicken kann

Amerika
Waſhington 28 Oktober Die amerikaniſche Regierung ſieht die

eſtern im Staatsdepartement eingetroffene Antwort Spaniens auf
oodſords Note als eine Herausforderung an da ſie im Grunde beſage

daß Spanien ſeine Angelegenheiten allein regeln könne und keine Ein
miſchung von Außen dulde Es ſei eine ſcharfe Erwiderung Amerikas zu
erwarten Dazu iſt doch gar kein Grund vorhanden da die ſpaniſche
Note wie bereits mitgetheilt wurde in einem ſehr freundſchaftlichen
Tone gehalten ſein ſoll

Kleine Chronik
Magdeburg 28 Oktober Unterſchlagung Der Buchhalter

Quenſell der in einer r bei rm beſchäftigt war hateinen Geldbrief mit 6000 Mark unterſchlagen und wollte nun nach der
Schweiz flüchten Unterwegs aber erlag er den Lockungen der Sirenenin den Animirkneipen und als er dieſer Te e in Frankfart a M den
Sekt in Strömen fließen ließ fiel er der Poligei in die Hände Man

fand bei ihm noch 3700 Mk
Leipzig 28 Oktober Grauſiger Selbſtmord Jn ſeiner

in der Kronprinzſtraße belegenen Wohnung hat ſich ein 48 jähriger Bank
beamte r von hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Küchenmeſſer
nicht weniger als 40 Stichwunden in Bruſt und Leib beigebracht Der
Unglückliche wurde mitteſt Krankenwagens ſofort nach dem hieſigen
Krankenhaus überführt iſt aber daſelbſt bald nach der Einlieferung ver
ſchieden Es dürfte kanm einem Zweifel unterliegen daß der bedanuerns
werthe Mann die entſetzliche That in einem Anfall geiſtiger Unzurechnungs

fähigkeit begangen hat
Charlottenburg 28 Oktober Die Einführung des Auer

lichtes für die Straßenbeleuchtung hat unſerer Stadt eine Erſparniß
von 15000 Mk gegen den Voranſchlag im letzten Rechnungsjahre ge
bracht Davon kamen rund 7000 Mk weniger auf Unterhaltungskoſten
Dies Ergebniß iſt weſentlich auf die Haltbarteit der Glühkörper und Cy
linder zurückzuführen Eingeführt iſt das Glühlicht in unſeren Straßen
eit Mai dieſes Jahres Infolge der großen Erſparniſſe welche die
ädtiſchen Gasanſtalten Berlins ſeit Einführung des Auer ſchen Gasglüh

lichts für die Straßenbeleuchtung aufzuweiſen haben hat der dortige
Magiſtrat beſchloſſen die Gasdeputation zu ermächtigen mit der Um
änderung der noch nicht mit Auerlicht verſehenen Laternen ſchleunigſt
vorzugehen

Breslan 28 Oktober Ein Liebesdrama hat die Bewohner
des Schloſſes Steinſeifersdorf bei Reichenbach in Aufregung verſetzt Auf
dem Schloſſe das dem Grafen von Seherr Thoß gehört beläſtigte der
l Diener Weidtlandt ſeit Langem das bildhübſche njäh t Dienſtmädchen Vogel das er mit ſeinen Heirathsanträgen förmlich
verfolgte Als das Mädchen wiederum ſeinen Antrag abwies choß er die
Vogel mitten durch die Bruſt Laut um Hilfe ſchreiend entfloh die Schwer
verwundete und wurde von der Wirthſchafterin des Schloſſes erfolgreich
vor weiteren Angriffen des Weidtlandt beſchützt bis Graf SeherrThoß
ſelbſt herbeieilte Weidtlandt ſchloß ſich in ſein Zimmer jagte ſich eine
Kugel in den Kopf und ſtarb ſofort Die Aerzte hoffen das ſchwerverletzte
Mädchen zu retten

Gleiwitz 28 Oktober Ein ſchönes Wort Thunlichſt
ſollte ihunlichſt vermieden werden Eine erheiternde Probe thunlichſter
Anwendung des ſchönen Wortes liefert folgende Anzeige t Entlaſtung
unſeres Stadt Bauraths ſoll in unſerer Verwaltung vorläufig auf zwei
Jahre gegen beiderſeitig dreimonatliche Kündigung ein thunlichſt fürdas Tigbauſach qualifizirter Regierungs Baumeiſter baldthunlichſt an

geſtellt werden Jahresgehalt 4500 M er mit Zeugniß Ab

Gleuritz den 6 1807 Der Mag trat

alle und den Saalkreis

umgehend erbeten
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Graslitz 28 Oktober Erdſtöße Seit dem 25 d M wurden

in längeren oder kürzeren Zwiſchenräumen von Heinrichgrün über Graslitz
bis Schwaderbach Erdſtöße verſpürt die jedoch keinen Schaden ange
richtet haben Die letzten wurden heute früh beobachtet

Trier 28 Oktober Einen jähen Tod fand der Landmeſſer
Seel von hier der mit zwei Gehülfen dienſtlich nach Echternacherbrück
gefahren war Aus unbekannten Gründen m Abends plötzlich der Wagen
auseinander Die Pferde rannten mit dem Vorderwagen n während
der hintere Theil des Wagens eine ſteile Böſchung hinabſtürzte
Seel brach das Genick und war ſoſort eine Leiche

Prag 28 Oktober Eine große rn iſt der eige
deutſchen Univerſität zugefallen Vor rb hochbetagt der

eweſene Oberlandesgerichtsrath Franz Ullrich der einen Betrag vono 000 Fl der Univerſität zu Stiftungszwecken widmete Jn dem
Teſtamente heißt es daß für den Fall als die deutſche Univerſität in
Prag aufhören ſollte deutſch zu ſein das Stiftungskapital der Wiener
Univerſität zufallen ſoll

Vardö 28 Oktober Das neueſte Andreegerücht Hier er
hält fich mit großer Beſtimmtheit die Anſicht daß die Meldun en aus
dem Eisfjord die Andree ſche Expedition betreffen Es wird kein Fahrzeug
vermißt das etwa der von dem Kapitän des Fiskeren erblickte roth
braune Gegenſtand geweſen ſein könnte Einer der als Zeugen ver
nommenen Matroſen fährt jetzt ſeit acht Jahren in den Spitzbergenſchen
Gewäſſern und iſt feſt überzeugt daß es ſich um menſchliche Rufe gehandelt derartige Vogelſchreie habe er nie gehört Da ſonſt keine Schiff

manſchaft als verloren gemeldet iſt ſo iſt die Wahrſcheinlichkeit groß daß
es ſich um Andree und ſeine Theilnehmer handelt Da am Eisfjord das
Gebirge ſehr ſteil ins Meer abfällt und den Fjord zu umgehen eine Strecke
von 24 Meilen beträgt ſo iſt es im höchſten Grade unwahrſcheinlich daß
die Menſchen deren Schreie Ende September gehört wurden mit dem
Leben davongekommen ſind Der Eismeerſchiffer Bräkmo der einmal
auf Spitzbergen überwinterte erklärt es auf Grund der Beſchaffenheit der
Luft und der hohen umliegenden Berge für möglich daß dort menſchliche
Rufe eine halbe Meile weit gehört werden können Er beſtätigt auch
daß die Leute die 24 Meilen von der in Rede ſtehenden Stelle von der
aus die Rufe gehört wurden bis zum Touriſtenhotel unmöglich zurück
legen können

Ans der Umgebung
Merſeburg 28 Oktober Unfälle Ein jugendlicher Rad

fahrer fuhr geſtern Abend in der Wilhelmſtraße einen älteren Radfahrer
welcher vorſchriftsmäßig ausweichen wollte direkt in die Maſchine Beide
Radler wurden durch den Anprall aus dem Sattel geſchleudert und die
Räder erheblich beſchädigt Der ſchuldige Radfahrer chien außerdem Ver
ſtauchungen erlitten zu haben Geſtern Nachmittag ſtürzte das Pferd
eines hieſigen Arztes beim Bergabfahren wodurch die beiden Jnſaſſen der
zweirädrigen Kaleſche aus dem Wagen geſchleudert wurden Glücklicher
weiſe lief die aufregende Scene ohne erheblichen Schaden ab

Schafſtädt 28 Oktober utherfeſtſpiel Das Grimmer ſche
mechaniſche Theater veranſtaltet hier nächſten Sonntag eine r
des hiſtoriſchen Schauſpiels Dr Martin Luther Das Theater Grimmer
verfügt über eine große Zahl von mechaniſchen Figuren und gute Gar
derobe die Leiſtungen deſſel l z e htengwetrye ſein ſo daß
ein Beſuch der Vorſtellung lohnend ſein dürfteWieben 28 Otlober r geſtellt Geſtern Abend
meldete ſich der Arbeiter en aſchny aus Chrasczütz in Schleſien
freiwillig bei der hieſigen Polizei um ſeine Jnhaftnahme zu bewicken
weil er angeblich am 18 ds Mts auf dem Amte Dreileben bei Magde
burg einem Dienſtmädchen 28 Mark geſtohlen und damit flüchtig geworden
war Derſelbe wurde dem Amtsgericht S

Weißenfels 28 Oktober Brandſtiftung Jm benach
barten Großgrimma herrſcht große Aufregung Erſt vor einigen Tagen
tobte eine große Feuersbrunſt in dem Orte und nun ſind am ren
wiederum zwei Gehöfte niedergebrannt Jn allen Fällen e rand
ſtiftung vor doch iſt es bis jetzt nicht gelungen des Thäters habhaft zu

werdenWeißenfels 28 Oktober Gerſchiedenes Der Dienſtknecht
Curt Hahnemann aus Eichſtadt welcher aus ſeinem Dienſte in Peppchen
bei Altenburg entlaufen war nachdem er einen Mitknecht beſtohlen hatte
wurde geſtern hier verhaftet Aus dem Hausflure eines Geſchäftshauſes
der Jüdenſtraße wurde ein Ballon grauen Mantelſioffes geſtohlen Am
19 d M kam ein junges Mädchen in ein hieſiges Geſchäft gab ſich für
die Verwandte eines Rittergutspächters aus der Umgegend aus und bat
für die Frau des letzteren um Waaren zur Anſicht Es wurden ihr auch
Waaren im Werthe von etwa 50 Mark ausgehändigt Spätere Nachfrage
ergab daß man es mit einer Schwindlerin zu thun hatte Am Dienstag
nun wurde die Thäterin in der 19fährigen Luiſe Sachſe aus Zeitz er
mittelt Einen Theil der Sachen hatte dieſelbe noch bei ſich den anderen
will ſie in Halle verkauft haben

r Troßin 27 Oktober Beſeitigung einer rVor mehreren Jahren wurde der Schafmeiſter Robert Kauerauf von
hier durch einen Wilddieb angeſchoſſen Von den eingedrungenen Schrot
kugeln konnten ſämmtliche bis auf eine entfernt werden welche nach ver
ſchiedenen Wanderungen ſich im rechten e feſtſetzte Da es
ſich gerade hier um eine beſonders empfindliche telle handelt wird in
den nächſten Tagen die Entfernung des Projektils unter Zuhülfenahme
der Röntgenſtrahlen in der Halleſchen Klinik bewirkt werden

r Reußen 27 Oktober Unfall Der Koſſath Ernſt Schuberth
ſtieß an eine nicht genügend verwahrte Senſe und verletzte ſich dadur
ſo erheblich am rechten Unterarm daß er in die Halleſche Klinik au
genommen werden mußte

r Staßtfurt 27 Oktober Gefährliche Spielerei Trotz
direkten Verbots rutſchte der ſechsjährige Arbeiterſohn Paul Schliebe
auf dem Treppengeländer herab Die herbeieilende Mutter welche den
Knaben noch wegreißen wollte konnte nicht verhindern daß er herunter
ſtürzte und einen Schädelbruch erlitt der ſeine Ueberführung nach Halle
in die Klinik nöthig machte

Schortewitz 28 Oktbr Eiſenbahnugfall Beim Ran
gieren entgleiſte geſtern Mittag zwiſchen der der hieſigen Zuckerfabrik gehörigen Giſenbahuwage und dem Fabrikhofe die der Gewerkſchaft Minna

Anna gehörige Maſchine Menſchenleben ſind glücklicher Weiſe nicht ge
fährdet worden auch ein ſonſtiger Schaden weiter nicht entſtanden Die
Urſache der Entgleiſung iſt bis jetzt noch nicht bekannt gewordenr Schöufeld 27 Oktbr Vom Pferde gebiſſen Der Land
wirth Friedrich Hartmann wurde geſtern während er ſich mit einem
Grundſtücksnachbar unterhielt plötzlich von deſſen Pferd in ſo heftiger
Weiſe in den rechten Oberarm gebiſſen daß er eine ca 8 em große weit
klaffende Fleiſchwunde unter Zerreißung von Sehnen reſp Beſchädigung
der Knochenhaut erlitt H begab ſich in die Halle ſche Klinik

r Falkenberg 27 Oktober Sturz Der Handelsmann Carl
oyer ſtolperte als er die Kellertreppe herabging über eine Kiſte unddieſe infolge deſſen in den Keller H erlitt eine Schädelfraktur und

wurde in die Halle ſche Klinik gebracht
r Aſchersleben 27 Oktober Unfall Dem Commis Fritz

Wegner rollte beim Abladen ein großes Faß auf den rechten et W
erlitt einen Knöchelbruch und eine Zerquetſchung der großen Zehe er iſt

in die Halleſche Klinik aufgenommen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Oktober
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 1 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Antrag den Magiſtrat zu erſuchen die Stadtbhahn und die Straßen
bahn 2 Offerten auf Kraftabgabe zur Vertheilung in die Stadt
anzugehen
Mittelbewilligung für Hülfsarbeiter bei der Hochbauabtheilung des
Stadtbauamtes
Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für 1896/97
Annahme eines Kapitals gegen Uebernahme der Unterhaltung zweier
Reihengräber
Antrag die Fähre nach der Peißnitz betreffend
Genehmigung eines Abkommens bezüglich der Fluchtlinienveränderung
Le e zwiſchen Bernhardyſtraße und der Pfännerhöhe prolektirte

a

Verpachtu llen auf dem Südfriede e h e h
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r 255 Sonnabendv a Tntichadi gung tar das von den Grundſtücken gr Wallſtraße 32

n e San netigung r vom cke Leipzi 36Strabe abzutretende Land t aße 8 r
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für 1898

n Geſchloſſene Sitzung

Erſatzwahl eines unbeſoldeten Sta eAnderweite Regulirung des Gehaltes des Direktors der gewerblichen
eichenſchule z

efinitive Anſtellung von drei Polizei Sergeanten 2 Leſung
Definitive Anſtellung eines e e 1 Leſung
Definitive Anſtellung des Jnſpektors beim Riebeck Stift

17 Definitive Anſtellung eines Aſſiſtenten für das Jngenieur Bureau
des Stadtbauamtes

16 er die Petition Hendel in der Adreßbuch Angelegenheit
betreffend

19 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk 98
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Fingnzkommifſſion In der geſtrigen Sitzung wurde genehmigt
die verwittwete Fiſchermeiſter Großmann an Stelle ihres ver

ſtorbenen Ehemannes die Peißnitzfähre übernimmt und in das Vertrags
verhältniß deſſelben mit der Stadt tritt Weiter wurde noch
daß eini ge auf dem Südfriedhofe gelegene Ackerparzellen aus der Pacht
gezogen werden da auf dieſem Friedhofe vom 1 April 1898 ab vier

tere Quartiere zur en her geſtellt werden müſſen Die übrigen
Gegenſtände welche noch zur Berathung gelangten waren nur von unker
geordneter Bedeutung

Die kommnnale hatte geſtern in Stadt Berlin
ihre Generalverſammlung in wel ie geſchäftsordnungsmäßigen An
gelegenheiten erledigt und die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes durch
Zuruf wiedergewählt wurden In der Hauptſache wurden vertrauliche
Beſprechnngen bezüglich der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ge

ogenvſ Stadttheater Zum letzten Male gelangt Sonnabend das Luſt

ſpiel Renaiſſance zur Aufführung Hierauf geht neu inſcenirt die
Balletpantomime Die Puppenfee in Scene Für Sonntag Abend
wird die Operette Der d geigere neu einſtudirt des Weiteren iſt

Lohengrin Kabale und Liebe ſowie Fulda s dramatiſches
Märchen Der Sohn des Kalifen in Vorbereitung

Naturwiſſenſchaftlicher Perein für Sachſen und Thüringen
Jn der geſtrigen Sitzung legte 77r Major a D Dr Förtſch zunächſt
eine Probe des in Gigpersleben bei Erfurt hergeſtellten ſehr ſchmackhaften
Brotes vor bei deſſen Erzeugung der Mahlprozeß vollſtändig umgangen und
das Getreide direkt zu einem Teige verarbeitet wird Der Genannte über
mittelte weiter der Verſammlung ein Stück Erdwachs das einer an Herrn
Fabrikbeſitzer Thalwitzer gelangten erſten Probeſendung ſolchen Materials
aus Central Perſien entſtammt Die mit dieſem Material angeſtellten
Verſuche haben ergeben daß daſſelbe ebenſoviel Bitumen wie von anderen
Fundſtellen herrührende Erdwachsarten enthält jedoch nur Paraffin da
gegen kein Cereſin liefert Herr Prof Dr Erdmann berichtete dann
eingehend unter Vorlegung zahlreicher Proben über die eigenartige Ge
winnung von Salz aus den das Kaspiſche Meer umſäumenden kleineren
und größeren Seen in denen im Sommer die darin in großer Menge ent
haltenen Salze auskryſtalliſiren und zwar in Schichten bis zu l Fuß Dicke
die Thiere und Menſchen zu tragen im Stande ſind wie das Eis unſerer
Gewäſſer im Winter Die Seen zeigen meiſt von oben nach unten zu
nächſt mehrere ſolcher bald aufeinander lagernder bald durch ſtark ſalz
haltiges Waſſer getrennter Salzſchichten am Grunde lagert meiſt eine

2 m ſtarke Kochſalzſchicht Die Gewinnung an Kochſalz aus jenen
Seen beläuft ſich auf rund 60 Millionen kg jährlich Jn der Beſprechung
dieſer Darlegungen wurde mitgetheilt daß durch die Verbreitung
dieſes Salzes durch ganz Rußland jetzt auch die Ausfuhr von
Salz von Jnowrazlaw nach Rußland ſehr zurückgegangen iſt
Die Generalverſammlung des Vereins an der ſich außer den Mitgliedern
auch die Damen ſowie Freunde und Gönner der Naturwiſſenſchaften be
theiligen können findet am nächſten Sonntag in Teuchern ſtatt Für
dieſelbe iſt bei günſtigem Wetter ein Ausflug nach Deuben zur
Beſichtigung der Braunkohlengrube der Schweelerei und der Brikettfabrik in Ausſicht genommen Die Theilnehmer an dieſer Exkurſion

ſahren Vormittags 7 Uhr 53 Min von Halle über Weißenfels nach
Deuben und kehren von dort zu Fuß 5 Kkm nach Teuchern
zurück wo ſie mit den übrigen Theilnehmern der Generalverſammlung
die um 11 Uhr 27 Min Vormittags von Halle abfahren um 1 Uhr
auf dem Bahnhof zuſammentreffen Nach Beſichtigung der Mineralölfabrik
findet im Reſtaurant Rödel die Sitzung ſtatt für die eine Reihe von
Vorträgen und Mittheilungen angekündigt ſind Nach gemeinſamemAbendeſſen und geſelligem Kaſamnenein erfolgt 10 Uhr 21 Min die
Rückfahrt nach Halle

Dauer und Wettlauf Unter Leitung ihres Turnwartes unter
nahmen geſtern Abend 22 Mann der Jugendabtheilung des Allgemeinen

all TurnV einen Dauer und Wettlauf Ziel war die Tanne bei
öberitz Ausgangspunkt die Eiſenbahnbrücke bei Diemitz Die Wegſtrecke

beträgt 3,03 Km Trotz des ziemlich ſtarken Nebels und der theilweis
friſchen Aufſchüttungen auf der Chauſſee die im Dunkeln nicht zu be
merken und deshalb ziemlich hinderlich waren wurde die Strecke vom
beſten Läufer in 101 Minuten zurückgelegt Mindeſtleiſtung waren
22 Minuten der Durchſchnitt 16 Minuten Der Aufſichtsführende im
Alter von 51 Jahren legte den Weg in 25 Minuten zurück Nach einer
Erquickungspauſe wurde unter fröhlichem Sang und Klang der Rückmarſch

r irgend eine Ermüdung war bei keinem Theilnehmer zu be
merken

Jn Krzher Lebensgefahr befanden ſich geſtern Vormittag drei
auf dem Dache eines Neubaues in der Albert Schmidtſtraße befindliche
Arheiter welche mit dem Theeren des Daches beſchäftigt waren Durch
Umſtürzen des Theerofens gerieth der aus dem Theerkeſſel ausſtrömende
Theer in Brand Das Feuer verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit über
das ganze Dach Beſonders an der Dachthür wo der Ofen umgeſtürzt
war entwickelte ſich eine rieſige Flamme wodurch den Arbeitern der Aus
gang verſperrt wurde Die Leute mußten ſich in die äußerſte Ecke flüchten
um der Gefahr einer Verbrennung zu entgehen Endlich als die Gefahr
ſchon recht nahe gerückt war gelang es anderen Arbeitern Sand auf das
Dach zu bringen wodurch das wüthende Element erſtickt werden konnte
Die Arbeiter ſind glücklicher Weiſe mit dem bloßen Schreck davon ge
kommen ſie entfalteten ſpäter eine eifrige Thätigkeit um die an dem
Dach entſtandenen Schäden bald wieder zu beſeitigen
x Unfall Der Maſchinenſchloſſer Ferdinand Kellermann rannte
ſich beim Bücken einen ſpitzen eiſernen Dorn ſo unglücklich in das linke

khrugt er bewußtlos zuſammenbrach die Verletzung erſcheint ſehr
gefährlich

s B r

r m

Vereins Kalender
Sonnabend 30 Oktober

ginge Garde Concert und Ball Neues Theater
Neu Hallenſer Verſammlung Franziskanerhalle

Gewerk Verein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Verſammlung Börſenhalle

Gewerkv d graph Künſte c 8i Uhr Verſ Caprivi
Ortskrankenkaſſe f d Arbeiter d Stärkefabr u Hallefchen

Molkerei 8 Uhr Gen Verſ Goldene Kette

Waſſerftände Am 28 Oktober Weißenfels Oberp 2,4229 Oktober Halle unterhalb 1,89 Trotha 1,88 28 Sitober
Bernburg 1,34 Calbe Unterpegel 0,80 Operp
Dresden 0,90 Magdeburg 1,63

e

Garcinen
i

samtliche Nachrichten
Standesamt Halle

n u r er 3 S herhente
Schmeerſtraße 6 Der

Minna Hennig Kl Ulrichſtraße 9 und Kanz

drich Kr und Cröllwa den enden und Bern
chmiker Karl Lühmann

Eheſch
28 Oktober Der Schmied heran ide und Celeſtine Brock einger

ſtraße 29 und Hardenbergſtraße 2 Apotheker Dr phil Alexander
Balzer und Eliſabeth Bethge Dresden und Karlſtraße 18

28 Oktober Dem Schloſſer C ſore Luvdie ein S Chriſtoph Friedrich

Dem er icke richThomaſiusſtraße 47 Dem nene Karl Hädicke eine T Anna
Martha Margarethe Schillerſtraße 868 Dem Tiſchlermeiſter Paul Riedel
eine T Klara Anna Martha Kl Ulrichſtraße 25 Dem Handarbeiter
Albert Meidenbauer eine T Gertrud Luiſe Martha Brunoswarte 32
Dem Siſendreher Ernſt Brückner eine T Eliſabeth Charlotte Anna Große
Wallſtraße 42 Dem r Paul Krauſe eine T Martha Gertrud
Weingärten 26 Dem loſe Wilheim Bauer eine T Frieda igg
Fwetchleſtrate 25 Dem Kutſcher Guſtav Thielemann eine T Elſe

eta Luiſe Moritzkirchhof 4

Geftorben
28 Oktober Der Bodenmeiſter Wilhelm Schmidt 49 Lilienſtraße 13
Der rer Reinhold Fiſter 52 Kl Brauhausſtraße 3

Des Schriftſetzer Paul Lenke an Marie geb Haack 38 Klinik
Des Maurer Gottfried Roſt Ehefrau Emilie Roſt 56 Diakoniſſen
haus Der frühere Handſchuhmacher Karl Zander 80 J Hoſpital
Des Poſtſchaffner Gottlieh teinbre e ge S Eduard 1 T T

Luiſe 2 Martinſtraße 21 De ber Bernhard Friedrich TEliſabeth 1 Kronprinzenſtraße 58 baer

Telegramme und letzte Nachrichten
Eine Nachtſitzung

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann in ſeiner geſtrigen
Abendſitzung die erſte Leſung des Ausgleichsprogiſorisums Die Sitzung
hat die ganze Nacht hindurch gedauert und war heute Vormittag 9 Uhr
noch nicht beendet Wir erhielten über den Verlauf derſelben folgend
Telegramme

Wien 29 Oktober Hirſch s Bur Die geſtern Abend begonnene
Sitzung des Abgeordnetenhauſes in welcher die erſte Leſung des
Ausgleichsproviſoriums ſtattfindet dauert heute Morgen noch fort Dieſelbe
verläuft abgeſehen von Scandalſcenen welche der Abgeordnete Wolf von
Zeit zu Zeit ausführt ziemlich ordnungsgemäß Der Abgeordnete
Dr Lecher ſpricht ſeit 8 Stunden gegen das Ausgleichsproviſorium Die
Majorität beabſichtigt nicht eher die Sitzung zu ſchließen als bis die

Stande

d ehen iſt
Wien 29 Oktober Wolff s Bur Lecher ſpricht noch um

16 Uhr morgens weiter unter ſtürmiſchen Lärmſcenen Die Sozial
demokraten verlangen wegen der Kammerſtenographen die vor
Müdigkeit faſt umfallen die Sitzung zu unterbrechen die Linke unter
ſtützt dieſen Antrag Großer Lärm Die Sitzung wird auf zehn
Minuten unterbrochen Nach Wiederaufnahme ſpricht Lecher noch bis
71 Uhr unter großem Lärm und unter Händeklatſchen weiter durch minuten
langen Beifall der Linken unterbrochen Abg Lecher ſetzt feine Obſtruktion s
rede fort welche von wiederholten langandauernden Lärmſcenen wegen der

Weigerung des Vorfſitzenden die von der Linken beantragte Sitzungspauſe
eintreten zu laſſen ſowie von langen Beifallsſalven der Linken um
dem Redner zum Ausruhen Gelegenheit zu geben unterbrochen bis nahezu

9 Uhr währt Er ſchließt mit den Worten Die Deutſchen Oeſter
reichs werden ſich weder ergeben noch ſterben Der Redner
wird von der Linken ſtürmiſch beglückwünſcht die Abgeordneten ſchwenken

mit den Tüchern Hierauf wird der von der Linken beantragte
Sitzungs ſchluß in zwei namentlichen Abſtimmungen abgelehnt

Elbing 29 Oktober Telegr des B Jn einem Torf

mit zertrümmerter Schädeldecke aufgefunden Es liegt wahrſcheinlich
ein Mord vor

Karlsruhe 29 Oktober Hirſch s Bur Das Geſammtreſultat
der Wahlmännerwahl zum badiſchen Landtag lautet wie folgt Ge
ſichert ſind 11 nationalliberale Sitze 12 für das Centrum 3 für die
Sozialdemokraten 2 für die Demokraten 1 für die Freiſinnigen 1 für
die Konſervativen und 1 für die Reformpartei Vergl Deut Reich Red,

Paris 29 Oktober Telegr d B L Der Temps
widmet dem Darmſtädter Zwiſchenfall einen Epilog in dem es
heißt Alles Unrecht liegt auf Seite des Großherzogs von Baden deſſen
Beſuch verſpätet geweſen wäre überdies war der Bericht des Karlsruher
Amtsblattes tendenziös und die Styliſirung geradezu aufreizend Der
Zar dagegen ließ diesmal denſelben Freimuth bewundern den er bekundete

als er die ihm zugedachte Ehrenſalve der Metzer Artillerie bei der Nacht
fahrt von Chalons nach Darmſtadt ablehnte Der Zar ſei unmittelbarer
Zeuge eines merkwürdigen Stimmungswechſels in Deutſchlands Hofkreiſen
wie in der geſammten Bevölkerung geweſen und habe ſeitens der ton
angebenden Zeitungen eine Behandlung erfahren daß ſelbſt nach der Bei

legung des höfiſchen Zwiſtes unverwiſchbare Spuren hüben und drüben
zurückbleiben werden

Madrid 29 Oktober Hitſch s Bur Die Lage hier iſt ſehr
unſicher Aus dem Umſtande daß der amerikaniſche Geſandte
General Woodford mit ſeiner Familie im Hötel verbleibt anſtatt ſich in
das Geſandſchafts Hötel zu begeben wird geſchloſſen daß er ein langes
Verweilen in Madrid ſelbſt nicht für wahrſcheinlich hält Man ſpricht
ſogar bereits von dem Abbruch der Beziehungen mit Nordamerika

London 28 Oktober Hirſch s Bur Der Standard meldet
aus Konſtantinopel daß der Sultan ſeine Bevollmächtigten be
auftragt habe ſpäteſtens nächſten Mittwoch den Friedenßvertrag zu
unterzeichnen

Stockholm 29 Oktober Wolff s Bur Nordenſkiöld erklärte
auf Befragen einem Mitarbeiter des Aftonbladet daß die Töne welche
die Beſatzung des Fiskeren bei Spitzbergen für Hilferufe hielt auch
durch gewiſſe Bewegungen des Eiſes hervorgebracht ſein könnten Jndeß
ſei es wahrſcheinlich daß dieſe Laute thatſächlich menſchliche Ruf
waren und etwa von Wallfiſchfängern herrührten ſomit ſei es auch nicht
ausgeſchloſſen daß es die Stimmen Andree s und ſeiner Genoſſen
waren Des Weiteren erklärte es Nordenſkiöld für wünſchenswerth daß
eine Erpedition auf gemeinſame Koſten Schwedens und Norwegens baldigſt

nach Spitzbergen entſandt werde Vergl Kl Chron Red

Teppiche Portieron
Läuferstoffe

Tischdecken ete
in grösster Auswahl und zu

anerkannt billigsten Preisen

erſte Leſung des Proviforiums beendet iſt was vorläufig noch nicht ab

moore in der Nähe von Schweneck wurde die Leiche des Beſitzers Barra

30 Oktober SeiteSerieht aus der Landwirthsehaftskammer für die Froviaz Sachsen vor that
sächljch erzielte Getreidepreise in der Zeit vom 28 Oktober 1897

Preis bro I00 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste

ger T7Halberstadt 17,00 17,80 13,50 1400 17 00 19,50 18,50 1520
Stendal 17,60 18,00 19 15 18,60 15,00

Jeriohow I S S SBitterfeld S e SDoelitusch S STorgau 17,50 18,45 12,50 14,20 16,50 16,75 14,25 14,75
Sehwoeinitz 16,47 17,65 13,50 14,00 13Saalkreis Z S SMersebur 16,00 18,30 13,80 16 00 15 20 15
Woeissenfels
Naumb
Manstf G ob Kreis
Aanstf Seekreis

Querfurt 17,20
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IIIIIIIIIBerfiner Börse Forllner Kandels Ges ſ F ſſes
vom Breslauer Diuk Bank 11828 Oktober 1897 r S aarmatäd ter 9

r
do Genoseengohaftab 118S8anknoten Diskonto Kommandit

Dresdener BankEnglische Banknoten 20,835d 25Französische Noten 80,90b2 3 t Atrenetait n

6Italienisohe 7570 b or ineOesterreichische 100FI 170 10bz e rRuasische 7 100 R 16 b el u eine
Sehweiser a 100 F 680,60ba Oesterreich Kredit 11
Deutsche Fonds und Staatspaplere re e e

Reichsbank 228 7 161 40dgDeutſche Reichs Anl 3 102 7004 do jos ob Speeisohe Bank 108
0

Säohsische Bank 5 106 75huB
do o Sohaaffhans Bank es bPreues Cons Anleibe 8 102,75B väo 4o og so Sohleaiseher Bank Ver 7 1838,00ba6z

do a äo
üeilerete Sagen odosteis ng 8orgworks Anton
andsch Centr Pfandbr 100 60bB

do 92 100 Mxem Rlektr Geseoll e oAnzlo Kont Guano o 172,506
Anhalter Koblen 116 60BBerliner Böhm Brauhb 127 248 258

Ausländische Fonds do Br Patzenhofer s 360,500do do Sechultheian 16 275 800
Bnenos Ayr G A 5000 do Bektrizit W 12 267 76
Chinesische Anleihe 5/ 105 40b26 Bochumer Guasstahl 12 191

n i 4 98 756 n Papier rs b St Am 86 n 4 65,10b a annenbaumMex An 1000 u 500 6 95 1002 Donnersmareckhüttse 9 1167,50 b
do do 1890 6 395 40b2 Dortmund Union St Pr 5
do St Kisenb Oblig 65 89506 KUenburger Kattan 2 009Oesterr Gold Rente 4 1104,40B Risenhütte Thale St Pr 10 1126

do ä, 102,30B Golsenkirchen Borgw 7do Sber Rente G 102 806 gar er Zuckerfabelk s 113Port Stants Anl 88 89 92 75b20 reppiner Werke oRöm St Anl II VIII 4 94,100 Grosse Berl Pterdobahn b
Rumün fund 4 6 HRallesahe MAsgohinan 40 586do amort 5 101,60bzB Hamburger Paorettauri 8 6
do do 1891 4 9180b2 Harpener Bergbau 186 7

Kuss coons Anl 1880/85 4 102, 75b H ann Säohs M F 10 100
do Gold Anl v 1694 99 76 b Heinriohshall 2do cons Kisenb Anl 4 103 60 b Hibernis Shamrock 200do do ser 4 108,606 HRildebrand Mühlen 11 J 173,1

Serbische Gold Pfäbr 5 92,106 Rördor Hütten konv 9 7do Rente 1895 4 6400b6 do St Prior A 8 136,2
Ungar Goldrente 1000 4 103 300 Kaliwerke Asohbersleb 7 166,7

do do 500 4 1103,306 Kette Dampfsehitttahrt
do do 100 4 1103,500 Körbisdort Zuckerfabr 109
do R G A 89 1000 108 50B Lanchhammer Kkonv 16 16s
do do 100 108,50B Laurahütto 10 NeLeipa Brauer Riebeok 10 901,1

Leopoldshall chem Fb 4 37
Eisenbahn Stamm Akten Mangen bergbau 4 127,25be

Norddeutsohber Lloxd 4 102,aob
Portmnnd Gronan R 167 250 0O Sohles Lisenb Bed 5 i
Läbeck Büchen 167 ob do Rieon Indaatrio s 129 50 baMainz Iudwigsbafen S Phönix B Akt Litt A 6 185,75 b
Marienburg Mlawen 39 8060b26 äo abgest 10 in z

e 4 97,90 b e Bergwerk Wour n
ltal itte ode FPomm Alssouiuen konv T 103 60be6Wechssl Riebeck Albntanwerke 11 194 25b e

Koreizer Kohien rn
Amsterd Rott 100 VI 8 T 168 75B 40 uekerfabrik 12 180
London 1 Lstrl s T 20 346 do St Pr 7 130Barin 100 Fr 8 T 80 65d2 Stassturt Chem Vabrik 11 i
Wien 100 Fl s T 170,006 Stettiner Oemrn Bredow 7 1150,2Seohwalz 100 Fr 8 T So tollberger Zink Akt 2 r
al Hatao aöoläro o d s rn Auto zenetersburg 1008R 7 446redntz IroosK 821 213 b e tregein Ala 12 137 1907

Privat Diskont 4 Zoitzer MAagchinen 230 a

Kein Zufall ſondern Gewißheit
Bei der Lotterie der VII Jnternationalen Kunſt Aus

ſtellung München entfällt auf Grund des überaus günſtigen Gewinn
planes auf je 10 fortlaufende Loosunmmern mindeſtens I Treffer
7 Die Lotterie enthält 20,000 Treffer auf 200,000 Lo
1 Mk darunter große Hauptgewinne im Werthe von 15,000

10,000 Mk 5000 Mk 3000 Mk 2000 Mk 1800 Mk
1500 Mk 2c Looſe ſind zu haben in allen größeren LoosgeſchäftenDas unterzeichnete Bureau verſendet a gegen Einſendung von 16 Mk

leich 10 fortlaufende Loosnummern mit mindeſtens 1 Trefferben d gegen Einſendung von 20 Mk gleich 21 fortlaufende

oosnummern z Freiloos mit mindeſtens Treffern garantixt
e einzelne Looſe gegen Einſendung von à 1 Mk

Ziehung am 15 November 1897
ür Frankozuſendung Dis zu 10 Looſen in Deutſchland 10 Pfennig Ausland

20 Pfennig Porto erbeten Wird die Loos Sendung Eingeſchrieden gewünſcht ſo
ſind fernere 20 Pfennig für frankirte Zuſendung der Ziehungsliſte ſofort nach der
Ziehung weitere 20 Pfennig beizufügen

Das Lotterieburean der VII Jntern Kunſtausſtellung
München im Königl Glaspalaſt
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Vorausſichtliches Wetter 30 Oktöber 1897
Bei Oſtwind Fortdauer des zeitweiſe heiteren trockenen

und am Tage etwas wärmeren Wetters
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30 Oktober

In unübertroffener Auswahl

Matetel

77 S mit ein und vweireihigS voller abnehmhbarer Pelerine

s in D25 wasserdichten Loden Düffels glatten und rauhen Stoffen

ins ma33 modernen Fantasiestoffen3 z neuesten Farben

Die Lager bieten die denkbar grösste Auswahl n izt auch in den wiedrigsten Preislagen auf Haltbarkeit u solide Verardeitung Werth gelegt

J Schul Anzüge

r Eraktische
Joppen

aus glatten Loden warm
gefüttert von M G an

Joppen

aus wasser dichten
guten Gebirguloden

in den neuesten Farben und
Fagçons

Winter Spedlalſtät

Loden

und Joppen

Praktischste Winter

bekleidung
in allen Farben und jeder

Preislage

Knaben Mäntel

mit und ohne Pelerine

S BUnaben Paletots
und Pyjacks

in nur modernen Stoffen

und jeder Preislage

V Auch in Jünglings Grössen für jedes Alter
Umtausch boeroitwilligst Elegante Ausführung
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Rock und Jacket Amziüägeo
ein und zweireihig zvon der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in streng modernem Gesohmack und in allen Stoffarten

Winter Bekleidung

Joppen

für das Haus in praktischen
haltbaren Qualitäten von

A 4 an

Jagd Anzüge

Sehuloppen garantirt wetterfestes

ar jedes Alter

Anzüge

unä

alten modernen Stoffen

und Farben

Durch die
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De bedeutende Vergrösserung der Verkaufsräume e
vin ioh in der Lage selbst an den stärksten Gesohäftetagen meine werthe Kundsohaft schnell und gewissenhaft zu bedienen

Verkauf zu streng ſfesten anerkannt niedrigsten Preisen
jedes am Lager befindliohe Stüok ist mit deutlioher Preisangabe versehen dadurch wird der Einkauf sehr erleiohtert und der KAufer vor

Uehbhervortheilung gesohütat
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